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Wellness/Grosse Jubiläumsverlosung

Wellnessparadies West-Ungarn

Die Orte Sârvâr und Bilk verfügen über zwei hervor-
ragende Viersterne-Hotels, die zur bekannten Danu-
bius-Kette gehören. In diesen Häusern findet der Erho-

lungssuehende alles, was für einen Wohlfühlurlaub
wichtig ist - grosszügige Badelandschaften mit ver-
schiedenen Aussen- und Innenpools, entspannenden
Massagedüsen, Whirlpools und natürlich die mit ver-
schiedenen Heilwassern gefüllten Becken. Auch in
sportlicher Hinsicht bleiben kaum Wünsche offen
(Fitness-Studio, Tennis, Golf, Radfahren, Squash, Mi-

nigolf und vieles mehr). Der grosse Vorteil dieser Ho-
tels liegt darin, dass sie Erholungs-, Wellness- und Kur-
aufenthalt in einem bieten.

Als Kurgast werden Sie vom hoteleigenen Kurarzt
betreut, sei es bei einer Rheuma-, Bronchologie-, Ba-

de- oder Heilfastenkur. Das Motto der Hotels lautet:
Nutzen Sie die Kraft des Wassers - wir unterstützen
Sie!

Die Quellen in Bük und Sârvâr im Thermalparadies West-Un-
garn gehören zu den bedeutendsten Thermalquellen Euro-
pas. Die beiden Quellen, deren Mineralzusammensetzung
weltweit einzigartig ist, liegen nahe der österreichischen
Grenze.

Ein Geschenk der Erde
Das Wasser, welches tief im Innern der Erde verhör-
gen ist, unterstützt die Behandlung mit den heilenden
Kräften der Natur. Ein «Bodenschatz», der mit mehr als

80 Grad Celsius aus über 2000 Meter Tiefe unablässig sprudelt.
Dieses Wasser besitzt Heilanzeigen bei Rheuma, Arthritis, Arth-

rose, bei Atemwegserkrankungen und Kreislaufstörungen, bei Spon-
dylose, Diskopathie, Bandscheibenvorfall und Rehabilitation nach
orthopädischen Operationen. Um die vielfältigen Heilkräfte des Ther-
malwassers richtig zu nutzen, stehen Ihnen ausgebildete Kurärzte,
Masseure und Physiotherapeuten zur Verfügung.

Wenn Sie Ihrem Körper über Monate oder garJahre hinweg (zu)
viel zugemutet haben, dann haben Sie jetzt eine Erholungspause ver-
dient. Die Erfahrungen unserer anspruchsvollen Gäste haben ge-
zeigt, dass Aufenthalte von zwei Wochen zu einem guten und von
drei Wochen sogar zu einem sehr guten Erfolg führen.

Sc/mw/iperawge&of; 10 Tage Erlebnis-Badewoche ab CHF 995.-/
Euro 665.- inklusive Halbpension, Fahrt im Luxus-Car und Zwi-
schenübernachtungen bei Hin- und Rückreise im Viersterne-Hotel in
Wels inklusive Halbpension.
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Psychologie/Lebenshilfe

/s? er èfem mwc/ zz'er/z'cA, ezz/PecAez-z zzPrPa/Zezz

wnP P/cAo/. Zs/ er grass zz/zP Prng/zcA, /mPez-z
z/>z'r, P<5zss P/e Pzgzzr 2rz.z zzzz/nscAen PArzg /P.s\s7

zz/zP Pos A7ez'P, Pots zz'/r gerade ^pr
/ragen, zzzzs ra'cA/ s/eA/. GeA/ er
t/zier zï/?er P/e Wo/zP emes Pz'/- j jdi
ness-P/wP/os, ,s7e//ezz zrz'r /es/, r
Poss zz'zr zzws /wraA/er/z'cA z.zzzge-

/en/' Aezeegen. 1H
Dze PePe z's/ ro/n P/n'ege/, Per
Pranen //eAs/es A/Pss-Zz'eAe-OA- Wk
/eA/. Wzr Ae/racA/ez-z nns /m Po- I
Pe2r/mraers//ege/, z'm P/zzr, Pre-
Aew nns mwrrz'scA z'm zbzA/ez'Pe- *

raz-zra ez'ner Ziozz/zZ/zze zznP z/er- ^ PÉsd
2rzeez/c7n /n Per 7/mA/ez'Pe, z/zenn |
zez'r netze P/AAz/s nn/z'o/zz'eren. lü W 1

Vor Pezn Pp/ege/ retzg/eren P/e me/s/en Pratz-
en g/e/cA.- gzraPezz/os, trenn es tzm s/e se/As/

geA/. P>erPo2rM tzppzg, Per Ptzsen ztz A/em, P/e

Perne 2xz Azzrz; P/e f/tztzre 21/ /tzng oPer2rtz /e/-
/zg, P/e /Pztz/ Atz/ z/z r/e/e Poren tznP P/e /Uz-

gen 2re/gen Ae/nen G/zzrzz. P/PrzPzg g/A/ es /I n-
/tzss ztzr Pnztz/rz'ePenAe//, z'ramergz'A/ es e/trtzs
2rtz rerPnPern, scAöz-zer, Aesser, seAne//er ztz

mtzcAen, geraPe so, tz/s trPre Per

Pötzer e/n scAn///zges MoPe//,

l--x\\ ^ Ptzs mtzn z'mmer netz en/trez/en
Aönn/e. P>ocA Per 5/z'ege/ tzn Per
WtznP seAe/n/ ztzzr tr/ePerAo//en
Mtz/e 2rtz Aetre/sezt: trz'r zntzssen

tzn tzns tzrAez'/en, Penn so tr/e trz'r
s/nP, s/zzP tr/r n/cA/ gtz/. P/n z'n-

nerer P>rz/cA Atztz/ s/cA tztz/ tznP
P/e Wor/e, z'n Penen Pratzen t'/Aer

I s/cA tzr/ez'/en, s/nP zne/s/ tz//es tzn-

I Pere tz/s scAznez'cAe/Atz//. Pz'cAer-

1 //cA tz'zzrt/en trz'r tzns ron /'ePezn

H Ptzzttzer /rennen, Per tztz/' Pz'ese

We/se znz'/ tzns spz7cA/ tznP Per tzns s/PnPzg zzz

rers/eAen g/A/, t/tzss trz'r z'Azrz n/cA/ ge/tz//en.
Pratzen tzAer s/zzP P/esen Pzngtzng znz'/ s/cA
Perar/ getröAn/, Ptzss s/e Pen rtzt/en Pon o//-
zntz/sgtzr n/cA/zneAr AeznerAen. • GW

Haben Sie sich heute schon

gesagt, dass Sie sich lieben?
Welche Frau kennt das nicht? An einem
Tag fühlt sie sich wohl und begehrens-
wert, und schon am nächsten Tag ist alles
wieder anders - beim Blick in den Spiegel
lässt sie kein gutes Haar an sich. Woher
kommen diese Selbstzweifel? Sind frühe
Verletzungen in Kindheit und Pubertät
die Ursache, dass Frauen so ungnädig mit
sich selbst sind? Christine Weiner (41) hat
in ihrem neuen Buch dieses Phänomen
untersucht. Ingrid Zehnder sprach mit der
Autorin und Trainerin über den weibli-
chen Hang, sich selber runterzuziehen.

G N : Wtzrzzzzz geAezz zrzoPerzze Pratzen so streng
zzzz'/sz'eA zzzzz zzzzP //eAezz s/cA ztz'cA/ e/zz/PcA tez'e

s/e srnP?
Christine Weiner: Das hat nichts mit modern

zu tun, denn dieser Umgang mit sich selbst ist
keine Erfindung der Frau von heute. Vielleicht
hat er zugenommen, weil die Ansprüche im-
mer grösser werden. Früher bekamen z.B.

Frauen Kinder und ärgerten sich nicht weiter
über Dehnungsstreifen oder eine Gewichtszu-
nähme. Heute meinen viele junge Mütter, sie

miissten schon wenige Wochen nach der Ent-

bindung wieder einen straffen, festen Körper
haben. Doch was das Aussehen angeht, da mä-
kelten schon unsere Grossmütter heftigst an
sich herum und zwängten sich in enge Mieder.
Oder rufen Sie sich ins Gedächtnis, was Kai-
serin Sissi alles an sich auszusetzen hatte. Je-
den Tag hing sie an den Ringen und ass wie ein
Vögelchen. Sie wollte schlank sein, einem be-

stimmten Schönheitsideal genügen. Wie der
sich ständig ändernde Modebegriff ausfällt, ist
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